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BIBLIOTHEK

Lesungzu „Buch
fürdieStadt“
Rodenkirchen. Zum 15. Mal veran-
stalten in diesem Jahr der „Kölner
Stadt-Anzeiger“ und das Literatur-
haus Köln die Veranstaltungsreihe
„Ein Buch für die Stadt“.
Der Literamus e.V. lädt am Frei-

tag, 17. November, um 19.30 Uhr
in die Stadtbibliothek Rodenkir-
chen ein. Besucher können sich
vom Musikkabarett „Lieder-
schlag“ den Roman „Superhero“
von Anthony McCarten vorstellen
lassen. Der Eintritt zu dem Lese-
konzert kostet 8 Euro. Vorverkauf
imTeekesselchen in derHauptstra-
ße 81. (apb)

Schreiben Sie uns!
Möchten Sie uns Schnapp-
schüsse aus Ihrem Veedel schi-
cken? Gibt es Veränderungen im
Viertel oder Probleme, von de-
nen Sie uns berichten wollen?
Wollen Sie der Redaktion Anre-
gungen und Kritik zukommen
lassen oder Leserbriefe zu Arti-
keln aus den Stadtteilen formu-
lieren? Dann schicken Sie der
Stadtteil-Redaktion eine E-Mail:
ksta-stadtteile@dumont.de

581 neue Grabstellen für Urnen
EINWEIHUNG AufdemSüdfriedhofwurdeeinzweiterBestattungsgartenmit „Rundum-Grabpflege“eröffnet
VON ULRIKE SÜSSER

Zollstock. Es gibt viele Gründe,
warum traditionelle Grabanmie-
tungen in Köln seit Jahren zurück-
gehen. Da sind die Angehörigen,
die mit der Grabpflege mitunter
körperlich, finanziell und vom
Zeitaufwand her überfordert sind.
Sie wünschen sich weniger pflege-
und kostenintensive Grabstätten.
Und da sind die veränderten Fami-
lienstrukturen – oft leben die Kin-
der und Enkel weit entfernt vom
Heimatort. „Unsere Friedhöfe er-
leben einen Umstellungsprozess“,
sagt Dirk Klein, Vorstand der Ge-
nossenschaft Kölner Friedhofs-
gärtner. Das hat dazu geführt, dass
die Friedhofsgärtner zusammen
mit der Grünflächen-Verwaltung
seit Jahren nach Gestaltungsvari-
anten für zeitgemäße Erinnerungs-
kultur suchen. Ein Ergebnis dieser
Überlegungen sind die Bestat-
tungsgärten, die es in Köln seit
2009 gibt.
Auf demSüdfriedhof amHönin-

ger Platz wurde jetzt ein neuer Be-
stattungsgarten mit „Rundum-
Grabpflege“ eröffnet und einge-
weiht, es ist der zweite auf dem
Südfriedhof und der fünfzehnte in

Köln. „Diese neue Form ist ein
Fortschritt in der Bestattungskul-
tur“, sagte der Kölner Bürgermeis-
ter Hans-Werner Bartsch bei der
Eröffnung. Thomas Schlimgen
vom Vorstand der Genossenschaft
sprach von einer „sehr großenAk-
zeptanz“ .
581 Grabstellen, größtenteils für

Urnen, sind auf dem Flurstück 50
entstanden, das an den italieni-
schen Ehrenfriedhof angrenzt. Die
Gräbergärten präsentieren sich un-
terschiedlich, zumBeispiel imme-
diterranen Stil mit niedrigen
Kalksteinmauern, mit Lavendel
und kleinen Weinstöcken. Es gibt
den „Ruhehain“ mit waldähnlich-

em Charakter, den Rosengarten
und den „Garten der Lichter“, der
japanisch anmutet. Ein ganz neues
Konzept ist die Beisetzung unter
Apfelbäumen in der „Naturwiese“
oder im rustikalen Bauerngarten
mit Obstbaumspalier, Blatt- und
Blütenstauden und Holzzäunen.
AlsGrabmalewerdenBasaltstelen
aufgestellt.
Schlicht, elegant und filigran

wirkt der Gräsergarten mit Grab-
malen aus Cortenstahl.Wesentlich
beteiligt an der Gestaltung des Be-
stattungsgartens war Uwe Zimmer
vom Mitgliedsbetrieb Kurpan-
Zimmer, der genau wie Thomas
Schlimgen bei Wettbewerben be-
reits mit Goldmedaillen für beste
Grabgestaltung ausgezeichnet
wurde.
Die Gemeinschaftsgrabstätten

werden nicht von den einzelnen
Angehörigen gepflegt, sondern
von den Friedhofsgärtnern. Dafür
werden Verträge abgeschlossen
für die Dauer von 25 Jahren. Die
Kosten liegen zwischen 3519 Euro
für die Bestattung im „Ruhehain“
bis hin zu 12 000 Euro im Rosen-
garten oder im „Garten der Lich-
ter“. Die Einsegnung des Bestat-
tungsgartens hatten Pfarrer Klaus

Eberhard von der evangelischen
Philippus-Kirchengemeinde und
Diakon Zenon Szelest von der ka-
tholischen Pfarrgemeinde Köln
Am Südkreuz übernommen.
www.bestattungsgaerten.de

Neu gestalteter Garten auf dem Südfriedhof Foto: Süsser

Zwei Kolumbarien
Alternativen zur herkömmli-
chen Beerdigung sind anonyme
Naturwald- und Seebestattun-
gen oder die Aufbewahrung
von Urnen in Kolumbarien, also
in Stelen oder Wänden inner-
halb eines Gebäudes. Bislang
gibt es in Köln zwei Kolumbari-
en in Kirchen, nicht jedoch in
städtischer Trägerschaft. Seit
fünf Jahren bemüht sich eine
Bürgerinitiative in Köln-Weiß,
eine leer stehende und nicht
mehr genutzte Trauerhalle auf
dem Friedhof in ein Kolumbari-
um umzuwandeln. Die Bürger
haben sich bereit erklärt, den
Umbau und die Pflege zu über-
nehmen. Bislang ist dieses Pro-
jekt an bürokratischen Hinder-
nissen gescheitert. Der Fall wer-
de aktuell geprüft, heißt es von
Seiten der Stadt. (süs)

Einladung zur Informationsveranstaltung
Kontinenz ist Lebensqualität

In Deutschland leiden etwa fünf Millionen Männer
und Frauen an einer Harninkontinenz. Die Ursachen
sind bei Frauen oder Männern vielfältig. Dr. Petra
Stamm, Chefärztin der Klinik für Urologie, und
Dr. Claudius Fridrich, Chefarzt der Klinik für

Geburtshilfe und Gynäkologie „Die Frauenklinik“,
klären darüber auf, welche geschlechtsspezifischen

Therapien möglich und empfehlenswert sind.

Der Eintritt ist frei. Um telefonische Voranmeldung unter
Telefon 0221/224-2586 bei Claudia Effer wird gebeten. Einlass ab

18:30 Uhr · Beginn des Vortrags: 19:00 Uhr

Di. 07.11.2017,
19:00 Uhr,

Veranstaltungsort:

Breite Straße 72,
50667 Köln

SOMMERSCHLUSS
MARKISEN

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

AUFMASSTERMIN VEREINBAREN!
(0228) 466989

Jetzt sparen mit unserer Aktionsmarkise*

„Goldener Herbst“
inkl. Windwächter, Fernbedienung und 
E-Anschluss durch Elektro-Fachbetrieb. 

Oder mit unseren Aktionstüchern*

„Bunter Spätsommer“
Tuchpreis inkl. Montage, Wartung

und Gestellreinigung. *A
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Motor-
Markise

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

®

Wenn’s um Immobilien gehtwww.ksk-immobilien.de

Köln-Bayenthal
• Kapitalanlage in 2- bis
3-Zimmer-Wohnungen

• Ca. 50 m2bis ca. 107 m2

Wohnfläche

Kaufpreisbeispiel:
Nr. 54493, WE 71, Dachgeschoss
Wohnfläche ca. 78 m2

Kaufpreis: 399.000 EUR
Keine zusätzliche Käufercourtage

Bereich Mikrowohnen
0221 179494-25
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Ein Projekt von

Der Geheimtipp für günstiges Besserhören!GEHEIM
TIPP Jetzt testen: Hörgeräte der

deutschen Marke Interton!
Keine vollmundigen Werbeversprechen,
kein technologischer Schnick-Schnack
und kein Cent zu viel. – Genau dafür
steht die deutsche Hörgeräte-Marke
Interton.

Hörgeräte der
Tr a d i t i o n s m a r k e
Interton erleben
aktuell ihr Comeback.
In der Hörakustik
gelten sie als echter
Geheimtipp. Denn mit
Interton muss kom-
fortables Besserhören
ganz bestimmt nicht
teuer sein! ”Hans Hausmann, Hörakustiker

Testen Sie den Geheimtipp
für Besserhörer bei der
Hörlounge!
Bei Vorlage dieses Wertgutscheins im Fachgeschäft
von DIE HÖRLOUNGE erhalten Sie einen
kostenlosen Hörtest sowie ggf. die Möglichkeit, neu-
este Hörgeräte und Zubehör der deutschen Marke
Interton unverbindlich im Alltag zu testen.

GUTSCHEIN ✂

Als Hörspezialist weiß ich, was
Ihnen Hörgeräte von Interton
bieten:

tolle Technik für bestes Hören
sehr attraktiver Preis
unterschiedliche Bauformen
sehr diskret, bequem und robust
Zubehör zur Anbindung an
TV und Smartphone

ANZEIGE

technologisch absolut top

Jetzt kostenlos 
testen!

Gültig bis

Aktionsangebot:

“

01.12.2017

Bei Vorlage dieses Wertgutscheins im Fachgeschäft 

Severinstraße 92-96
50678 Köln

Tel.: 0221 34663121
Fax. 0221 34663122

Internet: hoerlounge.koeln
E-Mail: info@hoerlounge.koeln

www.kultcrossing.de

jugendkultur


